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Film, Brot und Kääs

Klasiker   «Casablanca» ist ein ech-
ter Klassiker. Den geniessen wi r, 
und anschliessend essen wir Brot, 
Wurst und Käse zusammen. Die 
Filmvorführung ist gratis, fürs 
Znacht sind wir sehr dankbar für 
20 Franken in unsere Kasse. Am 
Freitag, 31. Januar, um 17 Uhr im 
reformierten Zentrum Mischeli.  
FLORENCE DEVELEY
Freitag, 31. Januar, 17 Uhr, 
Reformiertes Zentrum Mischeli

Mischeli-Konzert

A due violini  Zwei Violinen, die 
 einen Dialog führen, sich gegensei-
tig antworten – mal betrübt, mal 
freudig , vor allem aber die Stim-
men imitierend. Es werden Stücke 
präsentiert, die ab 1607 veröffent-

licht wurden, als Monteverdis 
erste grosse Oper «Orfeo» urauf-
geführt wurde. Violin e: Saskia 
Salembier und Katharina Heutjer; 
Orge l: Marc Meisel. Musik von 
Monteverdi, Rossi, Cima, Castello, 
Merula, Marini, Legrenzi, Uccellini. 
Eintritt frei, Kollekte.  MARC MEISEL
Freitag, 3. Januar, 18 Uhr, 
Reformiertes Zentrum Mischeli 

S het Schnee, juhee» - 
«S’isch kalt voruss 
Fiire mit de Chliine und Grosse   Win-
terzeit! Eine Zeit vom Schneemän-
ner- und Iglu bauen, eine Zeit vom 
Schlitteln und vom Schneeball-
schlachtenmachen. Dieser Zeit 
spüren wir nach und suchen darin 
auch die Spuren von Gott. Gemein-
sam hören wir eine Geschichte, 
singen Lieder, basteln und essen 

miteinander Zvieri. Willkommen 
in der Mischeli-Kirche am Freitag, 
17. Janua r, um 15 Uhr. Geeignet für 
Kinder von 0 bis 7 Jahren.  
LAURA KLINGENBERG,  
MARIANN BRUSSÉE, TATJANA CLÉMENT
Freitag, 17. Januar, 15 Uhr, 
Mischeli-Kirche

Kids -Disco im Paradiso

Tanzen  Alle Primarschulkinder 
sind am Freitag, 24. Januar, von 
17 bis 20 Uhr zur Kid s- Disco im 
Paradiso neben der Mischeli-Kir-
che eingeladen. Der Eintritt ist gra-
tis, an der Bar gibt es Getränke, 
Pommes, Hotdogs und Weiteres 
für 2 bis 4 Franken. Wir sind froh, 
wenn Ihr Kind anstelle von grossen 
Noten Kleingeld dabeihat. Bitte 
stecken Sie Ihrem Kind einen Zet-
tel in die Hosentasche mit dem Na-

men drauf und der Nummer, unter 
der Sie zu erreichen sind, wenn et-
was wäre.  LAURA KLINGENBERG
Freitag, 24. Januar, 17–20 Uhr, Paradiso

Gottesdienste
Sonntag, 5. Januar
9.15 Uhr, mit Abendmahl, Senioren-
zentrum Aumatt, Florence Develey
10.30 Uhr, mit Abendmahl, 
Mischeli-Kirche, Florence Develey
Sonntag, 12. Januar
9.15 Uhr, Seniorenzentrum Aumatt, 
Laura Klingenberg
10.30 Uhr,  ökumenischer Gottesdienst 
mit den Sternsingern, Mischeli-Kirche, 
Laura Klingenberg
Freitag, 17. Januar
15 Uhr, Fiire mit de Chliine und Grosse, 
Mischeli-Kirche, Pfarrerin Laura 
Klingenberg
Sonntag, 19. Januar
9.15 Uhr, Seniorenzentrum Aumatt, 
Gabriella Schneider
10.30 Uhr, Mischeli-Kirche, Gabriella 
Schneider
Sonntag, 26. Januar
9.15 Uhr, Seniorenzentrum Aumatt, 
Florence Develey
10.30 Uhr, Mischeli-Kirche, Florence 
Develey

Weitere Anlässe
Mischeli-Konzert. Freitag, 3. Januar, 
18 Uhr, Mischeli-Kirche
Warten auf die Sternsinger. Samstag, 
11. Januar, 18 Uhr, Kirchplatz Mischeli
Dynamis. Spiritualität und Gemein-
schaft, Mittwoch, 22. Januar, 10.30 Uhr, 
Mischeli-Kirche
Bücherwurm. Mittwoch, 22. Januar, 
15.30 Uhr, Ref. Zentrum Mischeli
Kids -Disco. Freitag, 24. Januar, 
17–20 Uhr, Jugendcafi Paradiso
Mischelikonzert Mozart. Freitag, 
24. Januar, 18 Uhr, Mischeikirche
Glöggli-Brunch. Samstag, 25. Januar, 
10–12.30 Uhr, Bistro Glöggli
Film, Brot und Kääs. 
Freitag, 31. Januar, 17 Uhr, 
Reformiertes Zentrum Mischel

Regelmässig
(ausser in den Schulferien)
Probe der Kantorei. Montag, 6., 13., 
20., 27. Januar, 19.30 Uhr, reformiertes 
Zentrum Mischeli
Spielnachmittag. 
Montag, 6., 13., 20., 27. Januar, 14–17 Uhr, 
reformiertes Zentrum Mischeli
Mittagstisch. Dienstag, 7., 14., 21., 
28. Januar, Bistro Glöggli, Anmeldung 
bis Samstag im Bistro Glöggli, 
bistrogloeggli@refk-reinach.ch oder 
061 711 00 63
«Senioren für Senioren»-Stamm. 
Mittwoch, 8. und 22. Januar, 15–17 Uhr, 
Bistro Glöggli

Kontakt
Reformiertes Zentrum Mischeli
Alle unsere Räume sind an der
Bruderholzstrasse 39 in Reinach
Sekretariat: 061 711 44 76
sekretariat@refk-reinach.ch
Bistro Glöggli: 061 711 00 63
bistrogloeggli@refk-reinach.ch
Paradiso: 079 578 10 71
paradiso@refk-reinach.ch
paradiso.refk-reinach.ch

Agenda

Zur Website
mischeli.refk-reinach.ch

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

Sternsingerkinder bringen den Segen.  ZVG

Persönlich

Ein frohes neues Jahr!
Von Herzen wünsche ich Ihnen allen ein frohes 
neues Jahr und hoffe, dass Sie gut gestartet sind. 
In den ersten Tagen spüren wir die Vorfreude 
auf das, was kommen mag, und machen uns 
Gedanken über die Höhen und  die Tiefen der 
vergangenen Monate. Es ist eine Zeit des Rück-
blicks, des Nachdenkens und vor allem eine Zeit 
des Neuanfangs. Das neue Jahr wartet darauf, 
von uns mit Leben gefüllt zu werden, und bietet 
unzählige Möglichkeiten, unsere Träume und 
Ziele Wirklichkeit werden zu lassen.

Wir haben im Mischeli viel für Sie vorbereitet, 
lassen Sie sich in den kommenden zwölf Mo-
naten überraschen. Am einfachsten lesen Sie 
jeweils unsere Spalte im Wochenblatt, dann 
sind Sie bestens informiert und verpassen 
nichts. Es lohnt sich auf jeden Fall, das kann 
und darf ich Ihnen versprechen. Nun lassen Sie 
uns auf das neue Jahr anstossen. Auf die Träu-
me, die wir verwirklichen wollen, die Heraus-
forderungen, die wir überwinden dürfen, und 
die Beziehungen, die wir pflegen und neu 
aufbauen möchten. Möge das kommende Jahr 
uns mit Gesundheit, Freude und Erfüllung 
beschenken.  DANIEL VAN BÜRCK, PRÄSIDENT

Schritte in eine bessere Welt
Ich komme aus einer Unternehmerfamilie. Wenn wir 
etwas sehen, was wir nicht in Ordnung finden, ist 
die erste Frage: «Können wir das verbessern, verän-
dern?» Sprüche wi e «Die sollten ...» oder «Man soll-
te ...» waren verpönt. Es hiess vielmehr: «Wenn du 
eine helfende Hand suchst, schau ans Ende von dei-
nem Arm!» Wir waren acht Kinde r, und alle haben 
das mehr oder weniger ihr ganzes Leben in sich ge-
tragen. Uns springen die Projekte nur so an. Natür-
lich können wir nicht alles machen, aber alle haben 
ihre Schwerpunkte. Ich stelle die fünf Projekte vor, 
die mich am meisten beschäftigen : 

Shya Lou goes to Africa, Hilfsprojekt für Bandre-
fam. Lokale Autonomie durch Solarenergie, Hella 
Boccara Initiative. Home, Redes Fantasma Portugal. 
Home, Association Caring Dentists – We care for 
dental health. FindMine GmbH, UAV-based sensor 
system, Illertissen.

In jedem der Projekte habe ich grossartige Mit-
arbeiter, die mithelfen, die Projekte voranzutreiben! 
Viele im Vorstand sind ehemalige Mitarbeiter, die 
kostenlos arbeiten! Es macht Spass, wenn man fest-
stellt, dass man ganz kleine Schritte für eine besse-

re Welt macht. Über diese Projekte, ihre Probleme in 
der Umsetzung und ihre Erfolge werde ich referie-
ren am Samstag, 25. Januar, 15 Uhr, reformiertes Zen-
trum Mischeli, Bruderholzstrasse 39. Alle sind ein-
geladen, Eintritt frei (Kollekte).  URS ENDRESS
Samstag, 25. Januar, 15 Uhr, Zentrum Mischeli

Wir und die Sternsingerkinder
«Viele kleine Leut e an vielen kleinen Orten, die viele kleine Dinge tun, 
werden das Antlitz dieser Welt verändern.» 

Im Sinne dieses Sprichwortes sind viele Reinacher 
Kinder als Sternsinger auch dieses Jahr wieder 
unterwegs, bringen den Segen in die Häuser und 
setzen sich für Kinderrechte ein. Am Samstag, 11. Ja-
nuar, ziehen sie singend durch die Strassen und 
kommen auch bei der Mischeli-Kirche vorbei. 

Maja Grauwiler und Franziska van Bürck laden 
Sie herzlich ein, um 18 Uhr bei Glühtee, Glühwein 
und Königskuchen auf dem Mischeli-Kirchplatz die 
Kinder zu erwarten. 

Auch der Gottesdienst vom 12. Januar steht ganz 
im Lichte von «Kinder helfen Kindern». Gemeinsam 
mit unseren kleinen und grossen Sterns ängerinnen 
und Sternsänge rn und Ihnen wollen wir uns mit 
den Rechten auseinandersetzen, die allen Kindern 
zustehen sollte n, und damit, was wir dazu beitragen 
können.

Herzliche Einladung zum ökumenischen Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Mischeli-Kirche. 
LAURA KLINGENBERG

Mischeli-Forum mit Urs Endress

Schutzaustrüstung für die Minensuche.  URS ENDRESS

Die grosse Frage 
nach dem Warum
Gruppe Dynamis  Sie konnten mich damit zur 
Weissglut treiben. Vor achtzehn Jahren. Meine 
beiden Kinder. Warum eigentlich? Wohl vor 
allem deshalb, weil ich auf viele ihrer Warum-
Fragen einfach keine Antwort hatte. Oder wie soll 
man einem Kleinkind erklären, warum es noch 
zehnmal schlafen muss bis zum Geburtstag? 
Oder warum es jetzt wirklich sein Zimmer auf-
räumen muss? «Darum!», war ich oft versucht zu 
antworten. Kleine Kinder suchen Erklärungen, 
sie zimmern sich so nach und nach ihr Weltbild 
zusammen. Das ist wichtig für ihre Entwicklung; 
und als ihre Begleiter stehen wir in der Pflicht, für 
sie ehrliche Antworten zu suchen. Dass es nicht 
auf jede Frage eine Antwort gibt, wissen wir. 
Wir sind ja erwachsen. Doch die Frage nach dem 
Warum lässt uns nie ganz los. Deshalb fragen wir 
im ersten Halbjahr: Warum? Die für alle offene 
Gruppe  Dynami s trifft sich in der Mischeli-Kir-
che zu einem kurzen Input zum Thema und lässt 
den Vormittag im Bis tro Glöggli ausklingen. 
GABRIELLA SCHNEIDER-GIUSSANI 
Mittwoch, 22. Januar, Dienstag, 25. Februar, Mittwoch, 
26. März, Dienstag, 29. April, Mittwoch, 28. Mai, 
Mittwoch, 25. Juni, jeweils 10.30 Uhr, Mischeli-Kirche

Brian Sewell: Wie man 
eine Eselin um die halbe Welt 
schmuggelt
Bücherwurm  Auf einer Reise in Pakistan sieht 
Mr B, ein britischer Gentleman, eine kleine Ese-
lin: Ihr Rücken ist vol l bepackt, ihre dünnen Bei-
ne zittern unter der schweren Last. Kurzerhand 
springt Mr B aus dem Wagen, fest entschlossen, 
sich um das Tier zu kümmern und es mit nach 
Hause zu nehmen. Das einzige Problem:  Sein Zu-
hause liegt in Londo n, und ein Esel kann nicht 
im Flugzeug reisen. Also begeben sich Mr B und 
Pawlowa, wie er die Eselin von nun an nennt, auf 
eine lange Reise durch den Nahen Osten bis nach 
Europa – zu Fuss. 

Ein Buch für alle Liebhaberinnen und Lieb-
haber von Eseln, von englischen Gentlemen und 
von Geschichten, die man sein Leben lang mit 
sich trägt.  GABRIELLA SCHNEIDER-GIUSSANI
Buchbesprechung am Mittwoch, 22. Januar, 
15.30 Uhr, im Reformierten Zentrum Mischeli. 
Brian Sewell, «Pawlowa», Verlag Insel 2019. 
ISBN-Nr. 978-3-458-36359-0. 

«Wenn  du eine helfende Hand suchst, 
schau ans Ende  deines Arm s! » Urs Endress

  

Unser Präsident Daniel 
van Brück  ADRIAN BRÜNGGER




